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tSAmdn^ltiwwu^
(Mme Utoftettltteifé §m§ &iti9-#t$feli£ttttt

Seranftoorflttber ôeroudgeber unb Verleger : Robert £>uber.
iKebaffton: iKoberf £uber / 3ofepb SSeibel.
Sriefabreffe : fSmpfpofïfad? 3ürid). pofïfdjecffonfo VIII/2826.
Sesugdpreid oierfeljabrl. (13 0îr.) Sr. 3.50, (Eingebet*. 30 (Eté.

SltWtfttgi? ^3> 3àbmûm 1924
.Snfyattdtterseicfynid: Köntgdmarf - ^îïm unb #ö(ferf>unb - iReifefïfme - @e*

fdfmacfïofe ^îtmrefïame - Sîreuj unb Quer burd) bie Sifmmelf.

Köiiiasmarf.
Son pierre Senoif, bern berühmten Serfaffer ber „Slflanfir".

Slufnabmen Don Peonce perref.
perfonen:

2Jîme. £ugueffe ©uftod in 6er Stoffe ber ©ropfferçogtn bon £aufertburg.
2JÎ. 3 û q u e d (S a ft e f ai n in berStoffe bedStaoufSSignerfe.
2R. ©eorgedSSauffierinber Stoffe bed fterçogd Jnebricf) bon £auienburg.
3)?. £ e n r î) # o u r 9 in ber Stoffe bed ©rofffyerjogd SUibotf bon £aufenburg.
Sïïme. SSîarc^a (Sapri in ber CRofte ber ©râfïn SJîefufïne bonOraffenfrieb.

0îur fetten ftnbef man fo, mie ed in biefem Silm ber $alf iff, bie beibcn
toefenflicben (Eietnenfe — namlid) <5d)bnl?eif, fugud unb ZHeicpfum beö

: ©senartod unb pod?ffe Segiefunft — oereinigf. Sad (scenario tourbe oon
: ben Herren féonce perref (ber fünf3al)re lang in amertfanifd)en Slfelierd
; gearbeitet pat) unbSené (Ebampignf) bem berühmten Sud) oon pierre Senoif
: entnommen. Slllerbingd toerben Uneingetoeipte behaupten, bie S3iebergabe
etned an fjanblung unb Silbern fo reicpen Romano burd) ben Silm fei of)ne

: toeifered su betoerfffefïigen; ed fei baper barauf pingetoiefen, baf bie Se»
; arbeifung eined fo befannfen tiferarifd)en S3erfed infolge ber für bie ©pesiab
tetpnif bed (tinemafograpben uttoermeiblidjen Slrrangemenfd mit hoppelten

; ©rbtoierigfeifen oerbunben su fein pflegt, unb bajt babei bie ©efafjr Peffept,
unsablige fefer, benen ber Soman (cbenbig in ber (Erinnerung geblieben iff,
nitpt oöllig so befriebigen ober gar su etttfdufd)en. Sen Herren perref unb

: (Ebampignp iff ed nun aber gelungen, ©d)ritt für 6d)riff ben (Einbrud bed

gefd)riebcnen Somand in bie gilmbilber pineinsufragen, ohne bab baburd)
bad giftntoerf „Elönigdmarf" an (Eigenart unb felbjfanbigem (Eparaffer ein»

; gebüftt bot; unb toer immer ben Sita fiept, toirb bemad) mit neuem, ge<

ffeigerfen 3nfereffe bad Sud) burcplefen.
S3ad bad gtlmbrama bem Vornan ooraud bot, iff bie foforfige £>eroor<

i bebung unb Sorftellung ber perfonen. Sa hoben mir prins Sumene, ben
1 ^ofafenanfübrer, ber bie „Boîtes de nuits", bie PîacpfloTale bed Sîonfmarfre,
; audtoenbig fennf. ©eine $od)fer Slurora, bie ber Safer an ben ©robbersog
: Subolf oon Pantenburg, einen beufftpen Suobesfürffen, oerbeiraten toil!, toad
i ibm bann aud) nad) aufen bin gelingt. Sa iff bed ©robbersogd ebrgeisiger,
1 unbeilbrüfenbcr Sruber jriebrid), ber bie (Setoalf an fid) reiben möchte unb

3oad)im, fein ©obndjen, für toelcbed in Sranfreid) ein (Ersieber gefucpt toirb.
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àmmeV V2S Lahvsans
Inhaltsverzeichnis: Königsmark - Film und Völkerbund - Veiseft'lme - Ge¬

schmacklose Filmreklame - Kreuz und Quer durch die Filmwelt.

Uömgsmark.
Von Pierre Benoit, dem berühmten Verfasser der „Atlantic".

Aufnahmen von Teonce Perret.
Personen:

Mme. Huguette Du flos in der Volle der Großherzogin von ^autenburg.
M. Jaques Castelain in der Volle des Raoul Vignette.
M. GeorgesVaultierinder Volle des Herzogs Friedrich von ^autenburg.
M. Henry H o u r y in der Volle des Großherzogs Rudolf von ^iautenburg.
Mme. Marcya Capri in der Volle der Gräfin Melusine von Graffenfried.

Nur selten findet man so, wie es in diesem Film der Fall ist, die beiden
wesentlichen Elemente — nämlich Schönheit, Tuxus und Reichtum des
Szenarios und höchste Regiekunst — vereinigt. Das Szenario wurde von

i den Herren Teonce Perret (der fünf Fahre lang in amerikanischen Ateliers
' gearbeitet hat) und René Ehampigny dem berühmten Buch von Pierre Benoit
entnommen. Allerdings werden Uneingeweihte behaupten, die Wiedergabe
eines an Handlung und Bildern so reichen Romans durch den Film sei ohne
weiteres zu bewerkstelligen) es sei daher darauf hingewiesen, daß die Be-

^ arbeitung eines so bekannten literarischen Werkes infolge der für die Spezialtechnik

des Kinematographen unvermeidlichen Arrangements mit doppelten
z Schwierigkeiten verbunden zu sein pflegt, und daß dabei die Gefahr besteht,

unzahlige Teser, denen der Roman lebendig in der Erinnerung geblieben ist,
nicht völlig zu befriedigen oder gar zu enttäuschen. Den Herren Perret und
Ehampigny ist es nun aber gelungen. Schritt für Schritt den Eindruck des
geschriebenen Romans in die Filmbilder hineinzutragen, ohne daß dadurch
das Filmwerk „Königsmark" an Eigenart und selbständigem Charakter ein-

^ gebüßt hat) und wer immer den Film sieht, wird hernach mit neuem,
gesteigerten Interesse das Buch durchlesen.

Was das Filmdrama dem Roman voraus hat, ist die sofortige Hervor-
Hebung und Vorstellung der Personen. Da haben wir Prinz Tumène, den

> Kosakenanführer, der die „Lottes cke nuits", die Nachtlokale des Montmartre,
^ auswendig kennt. Seine Tochter Aurora, die der Vater an den Großherzog
i Rudolf von Tautenburg, einen deutschen Duodezfürsten, verheiraten will, was
ihm dann auch nach außen hin gelingt. Da ist des Großherzogs ehrgeiziger,

> unheilbrütender Bruder Friedrich, der die Gewalt an sich reißen möchte und
^ Joachim, sein Söhnchen, für welches in Frankreich ein Erzieher gesucht wird.
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